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Gliederung 

1. Grundlagen 

• Stadtklima und  

• rechtliche Grundlagen 

 

2. Klimaanalyse 

• Mehrwert zu den vorhandenen Gutachten und fachlichen Grundlagen 

• Klimaanalysekarte Tag und Nacht 

 

3. Ausblick Planungshinweiskarte 

• Tag und Nacht 
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Grundlagen - Stadtklima 

In der Stadt ist es… 
…wärmer (!), 

…trockener,  
…windärmer 

…als im Umland 

Quelle: https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaforschung/klimawirk/stadtpl/projekt_waermeinseln/projekt_waermeinseln_node.html 
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Grundlagen – gesetzliche Auftrag (I) 

• Ziele und Grundsätze der Bauleitplanung: 
 

• § 1 (5): „Die Bauleitpläne sollen […] dazu beitragen, […] den 
Klimaschutz und die  Klimaanpassung, insbesondere auch in der 
Stadtentwicklung, zu fördern […]“ 
 

• § 1 (6), Nr.1 „Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind 
insbesondere die allgemein  Anforderungen an gesunde Wohn- 
und Arbeitsverhältnisse zu berücksichtigen.“ 
 

• §1 (6), Nr. 7 „ Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind 
insbesondere die Belange des Umweltschutzes zu berücksichtigen:  
a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fläche,  
Boden, Wasser, Luft, Klima + Wechselwirkungen und  
c) umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine 
Gesundheit sowie die Bevölkerung insgesamt 
 

• Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen/Stadtumbaumaßnahmen 
 

• § 136 (2) :  „Städtebauliche Missstände liegen vor, wenn die 
Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse […] 
auch unter Berücksichtigung der Belange […] der Klimaanpassung 
nicht entspricht“. 
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Grundlagen – gesetzliche Auftrag (II) 

• Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG): 
  

• § 1 (3): „Zur dauerhaften Sicherung der Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts sind insbesondere Luft 
und Klima […] zu schützen; dies gilt insbesondere für Flächen 
mit günstiger lufthygienischer oder klimatischer Wirkung wie 
Frisch- und Kaltluftentstehungsgebiete oder 
Luftaustauschbahnen.“ 

 

• Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), Anlage 4 
 

• Beschreibung der möglichen erheblichen Umweltauswirkungen 
des Vorhabens 
 

• a) Art, in der Schutzgüter betroffen sind (Mensch + Klima):  
„[…] Veränderungen des Kleinklimas am Standort“  

 

• b) Mögliche Ursachen der Umweltauswirkungen:  
„die Anfälligkeit des Vorhabens gegenüber den Folgen des 
Klimawandels“ 



Umweltausschuss Bonn, 28.06.2018          Burmeister| GEO-NET                                                                                6 

Grundlagen – Stand der Technik | VDI 

VDI/DIN-Kommission Reinhaltung der Luft (KRdL) - Normenausschuss 
Fachbereich II "Umweltmeteorologie„ (Ausschuss Klima) 

Der Fachbereich II beschäftigt sich mit allen meteorologischen Fragestellungen des Umweltschutzes.  
Seine Aufgabe ist, den Stand der Technik und der Wissenschaft u. a. zu Problemen der technischen 
Meteorologie, der Agrarmeteorologie sowie der Auswirkungen der anthropogenen Aktivitäten auf das 
kleinräumige und regionale Klima darzustellen. Ausbreitung und Transport von Emissionen in der 
Atmosphäre bilden weitere Arbeitsschwerpunkte. Zur Strukturierung der Arbeiten ist der FB II 
"Umweltmeteorologie" in die Ausschüsse "Luftqualität" und "Klima" untergliedert.  

(2003) 

(2004) 

(2008) 

(2010) 

(2015) 
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Grundlagen – Stand der Technik | VDI 

Produkt „Klimaanalysekarte“ 
• Sachebene 
• Synthese der Analyseergebnisse 
• Schwerpunkt: nächtliches 

Prozessgeschehen und Wärmeinseleffekt 
 
Produkt „Planungshinweiskarte(n)“ 
• Wertebene 
• Verknüpfung mit 

Planungshinweisen/Maßnahmen 
• Schwerpunkt: Bedeutung Grün- und 

Freiflächen sowie Belastung in 
Siedlungsräumen am Tage und in der 
Nacht 
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Mehrwert der neuen Stadtklimaanalyse 

• Lange Tradition mit DWD Messungen und Gutachten/Planungshinweiskarte (1992), 
entsprechen aber nicht mehr dem Stand der Technik  Aktualisierung 
 

• Mit der Auflösung von 10m wird eine hohe Detailgenauigkeit erreicht, die für die 
Bauleitplanung als Grundlage/Ersteinschätzung dienen kann 
 

• Klimawandel wird noch betrachtet 
 

• Methodische Innovationen werden im Rahmen vom ZURES-Forschungsprojekt  
entwickelt:  

• gesamtstädtisch hochauflösend (mikroskalig); 
• Berücksichtigung Klimawandel  (u.a.: Tagsituation!)  
• + sozioökonomische Faktoren  
 weitere Planungsgrundlagen für die Stadt Bonn geschaffen 
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Klimaanalysekarten 

Tag Nacht 
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Methodik: FITNAH-3D – Vom Modell zu den Ergebnissen 

Ziel der Eingangsdatenaufbereitung ist 
es, aus den flächenhaft vorliegenden 
Nutzungsinformationen punkthaft 
gerasterte Modelleingangsdaten zu 
erzeugen.  

Aus diesen punkthaften 
Repräsentationen der 
Eingangsvariablen ergeben sich die in 
gleicher Weise aufgelösten 
Modellergebnisse in Form der feldhaft 
berechneten Klimaparameter. 

 

Von den Eingangsdaten zum Modellergebnis 

FITNAH-3D  
(Flow over Irregular Terrain with Natural and Anthropogenic 
Heat Sources) 

Prof. Günter Gross vom IMUK der Uni Hannover 

Modellierung mit FITNAH im 10m Raster für 
Bonn 
 
• Eingangsdatenaufbereitung 
• sommerliche Hochdruckwetterlage mit 

geringem Luftaustausch, ungehinderten 
Ein- und Ausstrahlungsbedingungen 

• Modellrechnung 
• GIS-Umsetzung Einzelparameter für 

Zeitpunkte: 14 Uhr (höchste 
Einstrahlung) und 4 Uhr (größte 
Abkühlung) 

• Geostatistische Analyse 
• Produkterstellung Klimaanalysekarte und 

Planungshinweiskarte 
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Quelle: Auswertungen des DWD von Ortrun Roll, Juni 2018 

• Jahr:   17%   Stimmt überein mit den Messkampagnen der  

   90er Jahre 

 

• Sommer JJA:  ~29 % 

 

Auftrittshäufigkeit von autochthonen Wetterlagen 

gemittelt über den Zeitraum 1996-2015 
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Ergebnis: Unterschiedliche Klimaparameter aus der Modellierung 

Temperatur Nacht 

PET Wind 

Kaltluftvolumen 

 Temperatur Tag 14 Uhr, 

und nachts 4 Uhr 

 Physiologisch 

Äquivalente Temperatur 

(PET) um 14 Uhr 

 Kaltluftvolumenstrom-

dichte, 

Kaltluftproduktionsrate 

 Strömungsfeld: 

Windgeschwindigkeit 

und Windrichtung 

 Grundlagen für 

die Erstellung der 

Klimaanalysekarten! 



Umweltausschuss Bonn, 28.06.2018          Burmeister| GEO-NET                                                                                13 

Klimaanalysekarte Tag 
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Klimaanalysekarte Tag 

Physiologisch Äquivalente Temperatur (PET) um 14 Uhr 

• Thermischer Index, der aus Temperatur, Windgeschwindigkeit und Feuchte gebildet wird und auf 
den Wärmehaushalt eines Durchschnittsmenschen bezogen wird (Klima-Michel)  

• Stellt die physiologische Belastung dar 
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Klimaanalysekarte Tag 

Physiologisch Äquivalente Temperatur (PET) um 14 Uhr 
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Klimaanalysekarte  Nacht 
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Grün- und Freiflächen – in der Klimaanalysekarte Nacht 

 Werden durch den Kaltluftvolumenstrom und die Kaltluftproduktionsrate dargestellt 

 

Quelle: VDI-RL 3787, Blatt 5 Lokale Kaltluft 

Definition Kaltluft 

• …ist die Luft an der Erdoberfläche, die eine niedrigere Temperatur aufweist als 

an der Obergrenze der entsprechenden Bodeninversion  

• Kaltluft wird anhand von relativen Temperaturen und nicht von absoluten Werten 

bestimmt 
 

Kaltluftentstehungsgebiete (Kaltluftproduktionsrate) 

• Volumen, das eine Grünfläche in einer bestimmten Zeit produziert m³/ms 

• Abhängig von der Bodenfeuchte 

 Alle Grünflächen, die größer 1 ha sind und eine überdurchschnittliche 

Kaltluftproduktionsrate >10,8 m³/ms aufweisen (Mittelwert über die 

Grünflächen), sind als Kaltluftentstehungsgebiet gekennzeichnet 

 
Kaltluft fließt (Kaltluftvolumenstrom) 

• Kaltluftvolumenstrom = diejenige Menge an Kaltluft in der Einheit m³, die in 

jeder Sekunde durch den Querschnitt beispielsweise eines Hanges oder einer 

Leitbahn fließt 

• Für das gesamte Stadtgebiet: Ø 11,8 m³/sm 
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Siedlungsflächen in der Klimaanalysekarte Nacht 

 Werden durch den Wärmeinseleffekt dargestellt 

Quelle: 

https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaforschung/klimawirk/stadtpl/proje

kt_waermeinseln/projekt_waermeinseln_node.html 
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Wärmeinseleffekt in Bonn 

• Im Durchschnitt sind die Grünflächen außerhalb von Bonn 13,6°C in der Nacht 
warm  als Bezugspunkt für Wärmeinseleffekt 

• Abweichung der Lufttemperatur in den Siedlungs- und Gewerbeflächen von 
diesem Bezugswert 

Siedlungsflächen in der Klimaanalysekarte Nacht 
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Luftaustausch 

Linienhafter Kaltluftabfluss 

• mind. 100 m breit 
• überdurchschnittlicher Kaltluftvolumenstrom 
• Mindestfließgeschwindigkeit 
• Ausrichtung zum belasteten Siedlungsraum 

Flächenhafter Kaltluftabfluss 
• im Gegensatz zur Kaltluftleitbahn flächenhafte (statt 

linienhafte) Ausprägung 
• häufig über unbebauten Hangbereichen 

Strömungsfeld 

• Flurwinde mit einer Windgeschwindigkeit von mind. 
0,2 m/s in Grün- und Freiflächen, Straßen und Gleisen 

Kaltlufteinwirkbereich 

Der Kaltlufteinwirkbereich kennzeichnet das bodennahe Ausströmen der Kaltluft aus den 
Grünflächen in die angrenzende Bebauung während einer sommerlichen Strahlungswetternacht. 
 
 Methode: Siedlungsbereich ist durchströmt, wenn ein  

 >10 m³/sm Kaltluftvolumenstrom fließt und 
 Flurwinde mit Windgeschwindigkeit von mind. 0,2 m/s auftreten 
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Ausschnitt aus der Klimaanalysekarte Nacht 
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Ausblick Planungshinweiskarte (Wertebene) 
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Von der Klimaanalysekarte zur Planungshinweiskarte 

Von der Sach- zur Wertebene 

„Die Sachebene beschreibt Gegebenheiten, 
statistische Zusammenhänge, Sachverhalte, 
Prognosen, Naturgesetze. Sachaussagen 
beschreiben die Umwelt wie sie ist oder war.“   
 

Klimaanalysekarte = Sachebene 
  
„Die Wertebene umfasst Empfehlungen, 
Vorschriften oder Werturteile. Wertaussagen 
beschreiben die Umwelt wie sie aus Sicht des 
Betrachters sein soll. Ziele gehören zur 
Wertebene der Planung.“ 
 

Planungshinweiskarte = Wertebene 

Bewertungsverfahren 
und Zielsysteme* 

 
In Zusammenarbeit mit 

Ihnen 

„Aussagen lassen sich entweder der Sach- oder der Wertebene zuordnen.“  
(u.a. Gaede & Härtling 2010, Fürst 1992) 

* aufgrund fehlender rechtlicher Normierungen hier 
auf der Basis gutachterlicher Einschätzungen in 
Verbindung mit politischen/planerischen Zielen 
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Beispiel Planungshinweiskarte Nacht 
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Ausgleichs- und Wirkungsraum 

 

Je Klasse individuelle Planungshinweise zu 
• Empfindlichkeit gegenüber Nutzungsänderungen 
• Notwendigkeit von Maßnahmen 
 

Maßnahmenkatalog Grün-und Freiflächen: 
• Vernetzung/Beseitigung von Hindernissen 
• Erhöhung der Aufenthaltsqualität 
• Planerische Sicherung der Funktionen 
• Baukörperstellungen bei Bebauung beachten 

Je Klasse individuelle Planungshinweise zu 
• Empfindlichkeit gegenüber Nachverdichtungen 
• Notwendigkeit von Maßnahmen 
 

Maßnahmenkatalog Siedlungsraum: 
• Verschattungen, Rückbau/Entsiegelung 
• Begrünung (Gebäude, Innenhöfe, öffentlicher Raum) 
• Technische Maßnahmen an Gebäuden, Erhöhung der 

Albedo 
• Verbesserung der Luftqualität in Leitbahnen 
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Beispiel Planungshinweiskarte Tag 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 

Fragen? 

Cornelia Burmeister 

Dipl. Geographin 

   

GEO-NET Umweltconsulting GmbH 

Käthe-Kollwitz-Ufer 43, 01307 Dresden 

  

Tel.:    +49 (0)351 – 33 28 14 93 

Fax:     +49 (0)511 - 38 87 20 1 

E-Mail: burmeister@geo-net.de 

Web:   www.geo-net.de 
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